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SC CONDOR im Überblick

Sportar t Ansprechpartner Tel priv Tel gesch
Bowling Gerd Weingardt 647 16 96
Boxen Wolfgang Koepke 64 55 31 94
Damengymnastik Ute Lastig 643 16 51
Eltern/Kind Turnen Marlies Zeller 41 54 21 20
Fitnessgymnastik Ute Lastig 643 16 51
Fußball Erwachsene Heiko Schönbrunn 0151-50 91 72 73
Fußball Jugend Tim Krüger 0175-543 47 09
Handball Sönke Schaper 69 69 17 71
Happy Gymnastik Rosi Erdmann 66 39 97
Karate Peter Quittnat 643 20 97
Modern Dance Lena Drescher 645 15 24
Seniorensp/SchwimmenPetra Bunzel 64 20 22 13
Tanzsport Uwe Rüter 04102-414 14
Tennis Wolfgang Höhn 640 77 32
Tischtennis Detlef Henert 648 05 18
Volleyball Winfried Paul 648 15 07

Vorstand

1. Vorsitzender Günter Philipp 645 40 41
2. Vorsitzender Winfried Schlöter 643 39 35
1. Kassenwart Kurt Hannemann 66 55 66 66 86 08 12
2. Kassenwart Peter Maining 538 35 19
1. Schriftführer Dirk Radlof 41 48 24 90 4288 14 490
2. Schriftführer Elke Hildebrandt 644 71 59 0175-204 12 52
1. Beisitzer Harald Schorr 640 22 81
2. Beisitzer Hans Heinrich 645 21 28
1. Jugendleiterin Ursula Kuntz 645 22 12
2. Jugendleiter Kathrin Quittnat 643 20 97
Geschäftsstelle Karin Lange 643 27 49 643 38 48
Sportbüro Kerstin Philipp 643 27 49

Geschäftszeiten Mo. 15:00 bis 21:00 Mi. 15:00 bis 18:00

Gaststätte und Kegelbahnen:  Mo.-Fr. ab 16:00 Uhr, Sa. und So. ab 10:00
Berner Heerweg 188, 22159 Hamburg, Tel. 040-645 18 48, Mob. 0177-191 61 72
Herr Xhavit (David) V idishiqi,   www.partyhaus-condor.de
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WWas liegt an?as liegt an?

Tischtennis V ereinsmeisterschaften
10.03.10: Mi. 19:00 Uhr, Karl-Schneider-Halle: Herren       
11.03.10: Do. 19:00 Uhr, Karl-Schneider-Halle: Damen
15.03.10: Mo. 19:00 Uhr, Berner Au: Doppel und Mixed

29.03.10: Tennis Spartenversammlung
Mo. 19:30 Uhr, Tennisheim

14.04.10: Ordentliche Mitgliederversammlung SC Condor
Mi. 19:30 Uhr Günter Philipp Haus

24.04.10: Karate Frühjahrslehrgang, ab 10:00 Uhr, Hermelinweghalle
25.04.10: wie oben

09.05.10: Tischtennis Familienturnier , 
So. 10:00 Uhr, Karl-Schneider-Halle

Korrektur Passgebühr
Liebe Leser,
die Ausgabe 04/2009 Seite 3 “Erhebung
einer Passgebühr” wird hiermit korrigiert:
keine Passgebühr für T ischtennis.

Der Vorstand

Seid informativ!
Lieber Vorstand, liebe Spartenleiter,
Jugendleiter, Schiedsrichter, liebe
Schriftführer, Kassen- und Pressewarte
(die nicht genannten sind besonders herz-
lich angesprochen): unsere Clubnach-
richten, also dieses Heft, lebt von
Informationen, die durch euch herange-
tragen werden. Ist es nicht wichtig zu wis-
sen, ob es z.B. nach einer Spartenver-
sammlung Änderungen in der
Spartenführung gegeben hat? Auch
Termine, die im Moment noch weit ent-
fernt scheinen, finden hier oben einen
exponierten Platz.
Das Fach “Clubzeitung” auf der Ge-
schäftsstelle wartet auf Infos, die unter
clubheft@sport-club-condor .de eben-
falls ihren dankbaren Abnehmer finden.
Also, nicht nur bei euren erfrischenden
Berichten die Ärmel hochkrempeln, son-
dern eventuell mal einen Zettel mit Termin
und Telefonnummer in das oben genann-
te Fach werfen oder 641 52 77 wählen!
Danke im Voraus, 

die Redaktion

Mitg
liederve

rsa
mmlung?
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Einladung zur ordentlichen

Mitgliederversammlung
des Sport Club Condor von 1956 e.V .

am Mittwoch, dem 14.April 2010 um 19:30 Uhr
im Günter Philipp Haus, Berner Heerweg 188

Tagesordnung

TOP 1  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung

TOP 2  Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder

TOP 3  Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung

TOP 4  Jahresbericht des Vorstandes und der Sparten

TOP 5  Ehrungen

TOP 6  Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer

TOP 7  Entlastung des Vorstandes

TOP 8  Bildung des Wahlausschusses

TOP 9  Neuwahlen: 1. Vorsitzender, 2. Kassenwart, 1. Schriftführer, 2. Beisitzer,       
Kassenprüfer

TOP 10 Diskussion über GuV und Bilanz 2009 und Haushaltsplan 2010

TOP 11 Beschlussfassung über vorliegende Anträge* und Genehmigung des
Haushaltsplanes

TOP 12 Verschiedenes

* Anträge müssen gemäß § 12 Abs. “e” der Satzung spätestens 7 Tage vor dem
Versammlungstermin schriftlich begründet beim geschäftsführenden Vorstand eingereicht
werden.
Gemäß § 8 unserer Satzung von 1978 ist jedes SCC- Mitglied, welches das 16. Lebensjahr
vollendet hat, persönlich stimmberchtigt.

SC Condor von 1956 e.V.
Dirk Radlof, 1. Schriftführer



Sponsorentreff 18.11.2009
Der Einladung zum traditionellen Grünkohlessen
der Sponsoren und Förderer folgten auch in die-
sem Jahr zahlreiche Freunde des Ligafußballs.
Günter Philipp begrüßte die Gäste und bedankte
sich für ihre Unterstützung, ohne die eine
Oberligamannschaft wohl kaum zu  verwirk-
lichen wäre.
Bei dieser Gelegenheit stellte Günter das neue
Team um die Mannschaft vor. Marcel Müller
löste Michael Biermann als Ligamanager ab,
Mike Breitmeier den langjährigen Trainer
Matthias Bub. Beide 30- bzw. 40-jährigen stellten
sich persönlich vor und verwiesen auch auf die
Tischauslagen, in denen ihre kurze Vita in schrift-
licher Form vorlag.
Marcel ließ in seiner Ansprache durchblicken,
dass er die Blumen erst dann entgegennimmt,
wenn in 1-2 Jahren Erfolge seiner Arbeit vorlie-
gen.. Mike bedankte sich bei den Sponsoren und
Ehrenamtlichen und besonders bei der
Mannschaft für ihren Einsatz.
Im Anschluss an diese Einleitung gab Günter
Philipp den Startschuss für ein leckeres
Grünkohlessen.
Auch in diesem Jahr war es gelungen,
Kultreporter Lars Pegelow als Moderator für ein
Interwiew mit der Mannschaftsleitung zu gewin-
nen. Er stellte Ligamanager Marcel Müller,
Trainer Mike Breitmeier und Mannschaftsführer
Jan Pawletta einige sehr interessante Fragen,
unter anderem an Mike zu dessen Meinung zum
Tode von Nationaltorwart Robert Enke. Mike
meinte, dass man ihn nun in Frieden ruhen lassen
sollte.
Auf die Frage an Mannschaftsführer Jan
Pawletta, ob er sich über den derzeitigen
Tabellenstand, Platz 11, ärgern würde, antwortete
er, dass vor Saisonbeginn einige Experten den
SCC  auf einem Abstiegsplatz sahen und man mit
dieser Platzierung für den Moment leben kann.
Allerdings sollten die nächsten Spiele möglichst
gewonnen werden, um noch einen Sprung nach
vorn zu schaffen.
"Die geilste Mannschaft der Liga", so die
Aussage auf der Liga- Homepage, sei deshalb
richtig, weil der Zusammenhalt und die
Kameradschaft eine große Rolle in dieser jungen
Mannschaft spielen, erklärte Marcel Müller und 

Mike Breitmeier setzte noch einen drauf mit der
Bemerkung, dass alle Spieler den Willen für
große Leistungen mitbringen und in Verbindung
mit spielerischer Intelligenz auch noch einiges
"reißen" würden.
Günter Philipp stellte am Ende des Interviews
noch einige Fragen an Lars Pegelow über dessen
Einschätzung über Amatuer- und Leistungssport
im allgemeinen.Lars und auch Mike, der sich in
die Antworten einschaltete, sprachen sich dafür
aus, dass Leistungssport und Breitensport sich
nicht ausschließen müssen und beides durchaus
seine Berechtigung hätte. “Fußball ist nicht
Alles”, so die oft zitierten Worte in Anlehnung an
die Rede zum Tod von Robert Enke.
Ein gemütliches Beisammnsein mit manch inter-
essanten Gesprächen rundeten diese kleine aber
feine Veranstaltung ab.

Walter Steinhauer

5 Ausgabe 1/10

“Interviewteam“ v.l.: Mar cel Müller, Jan Pawletta,
Lars Pegelow, Günter Philipp, Mike Br eitmeier

Günter Philipp “löcher t” Lars Pegelow mit
Fragen zur Situation des Amateurfußballs
in Hamburg
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Harald Schorr
FSJ-Betreuer
040 640 2281
harald.schorr@hamburg.de

Freiwilliges Soziales Jahr

Wer hat Interesse, beim SC Condor ein "Freiwilliges Soziales Jahr" zu leisten ?
Nach den sehr guten Erfahrungen mit Lucas suchen wir wieder einen FSJler für den
Fußball Jugendbereich. Die Aufgaben sind verteilt auf die Verwaltung, die Gruppenleitung
der "Pampersliga" und Unterstützung der Jugendtrainer. Durch die Hamburger
Sportjugend und den HFV finden Schulungen und Weiterbildungen statt. 
Der Interessent muss anerkannter Wehrdienstverweigerer sein. Die weiteren Bedingungen
und Informationen sind durch Gespräche mit Lucas Röseler oder Harald Schorr zu erfah-
ren.
Auskünfte erteilt selbstverständlich auch die Hamburger Sportjugend auf der site
www.hamburger-sportjugend.de oder Anne Michaelsen, Referentin FSJ im Sport 
Tel. 040 / 41908-223   a.michaelsen@hamburger-sportjugend.de 

Gerne suchen wir einen Spieler aus dem A-Jugend Bereich, oder vielleicht kennt jemand
einen nicht Condoraner, der Interesse als FSJler hat. Anfragen  bitte an mich oder an die
Geschäftsstelle .

Harald Schorr

Dies und Das

Internetauftritt der Fußballjugend
unter neuer Adresse!

Ab sofort ist die neu gestaltete Home-
page der Fußballjugend unter der
Adresse

sccondor2004er .de

zu erreichen.
Thomas Teichmann entdeckte auf der
bisher kostenlos angebotenen Seite die
Möglichkeit eines Ladens von Gewalt-
videos  und bat mich, diesen Zugang zu
kappen und die Links von der Home-
page des SC Condor zu entfernen um sie
durch den aktuellen Link (s.o.) zu erset-
zen.

Walter Steinhauer
SCC Homepage

Zeitung “Clubnachrichten”
im Internert

Unsere Clubzeitung kann nun auch
von unserer Homepage aus gelesen
werden.
Dieses entspricht dem Wunsch zahl-
reicher Vereinsmitglieder.
Wer die Clubnachrichten in Zukunft
ausschließlich im Internet aufrufen
will und auf die Papierform verzichten
möchte, melde sich bitte auf der
Geschäftsstelle um sich aus dem
Verteiler entfernen zu lassen.
Vielleicht schaut sich ja der eine oder
andere potentielle Werbepartner die
Seite einmal an, denn die Werbung
ist auch im Internet zu sehen.

Die Redaktion
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1. A-Junioren
Winterpause

Diese Winterpause war im Rahmen-
terminkalender des Hamburger
Fußballverbandes bestimmt nicht vor-

gesehen. Seit Mitte Dezember 2009 hat uns das
Wetter im "Griff" und ein Ende ist derzeit noch
nicht zu erkennen. Durch die verschneiten
Sportplätze ist an ein richtiges Training gar nicht
zu denken. Was macht man dann außer Laufen,
Theorie- Unterricht (4-2-4 System) und ähn-
lichen Programmen? Man mietet sich sogar an
Sonntagen eine Halle in Stapelfeld!
Es gab und gibt aber auch ein kleines bisschen
Abwechslung: neben zwei Hallenturnieren in
Norderstedt (wir erwähnten es kurz in der Dez.09
Ausgabe), wurden wir auch noch zu einem
Hallenturnier nach Neumünster zum dortigen
VfR kurzfristig eingeladen. Im Hallenturnier in
Norderstedt bei Eintracht 03 scheiterten wir als
Überraschungsmannschaften erst im Finale
gegen FC St Pauli (Reg.) mit 3:0. Einen Pokal
bekamen wir beim OBI Coup trotzdem. Dieser
war auch mit Inhalt für die Mannschaftskasse 

gefüllt. An dieser Stelle ein Dankeschön an FC
Eintracht 03 Norderstedt und an Herrn Prohn. Es
war ein gelungenes Turnier an diesem
Nachmittag in der Moorbekhalle.
Nicht ganz so erfolgreich waren wir am 09. Jan.
2010 in Neumünster. Es fehlten uns ganze zwei
Tore um auch dort weiter zu kommen. Gegen den
Gruppensieger TuRa Meldorf konnten wir
2:1gewinnen. Gewonnen wurde auch gegen den
Gruppenzweiten der Kreisauswahl Neumünster
mit 4:2. Gegen die hinter uns liegenden
Mannschaft SC Concordia und SG Eutin/Malente
gaben wir die entscheidenden Tore bzw. Punkte
ab.
Trotzdem ein Dankeschön auch hier an den VfR
Neumünster für den gelungenen Nachmittag trotz
Eis und Schnee. Um 18 Uhr ging es dann über der
spiegelglatte Autobahn langsam zurück mit
einem tollen Ball und einem T-Shirt für Hamid,
der das 50ste Tor in diesem Turnier geschossen
hatte.
So gut es nun ging, machten wir weiter Training.
Am 13. Januar verlegten wir das Training ins
Beach Center Alter Teichweg für 1 Stunde. Hier
konnten die Jungens auf zwei Feldern Beach -
Fußball spielen. Es war zwar nur 1 Stunde, aber 

F
uß

ba
ll Heiko Schönbrunn

0151-50 91 72 73

spartleit@hotmail.de
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nach einer dreiviertel Stunde kamen die ersten
Ermüdungserscheinungen. Anschließend ging es
noch ins Clubheim zum Essen. Ein Dankeschön
an Günther Phillip und unseren Clubwirt, der das
Essen wieder schmackhaft zubereitet hatte.

Ihr seht; auch ohne viel Fußball hat sich in der 
1. A-Junioren-Mannschaft etwas getan. Nun hof-
fen wir, dass wir unser Pflichtprogramm, Punkt-
und Pokalspiele, ohne großen "Schaden" fortset-
zen können.

Hier bis jetzt neu angesetzte Termine
(Nachholspiele)für unsere Fans:

Punktspiele:
06. März 10 SC Condor     gegen Blau Weiß 96
20. März 10 Bramfelder SV gegen SC Condor

Verbandspokal 4. Runde:
Karfreitag, den 02. April 10, 14 Uhr
SC Condor gegen Vorwärts Wacker 04 Billstedt

Punktspiel:
10. April 10 SC AL gegen SC Condor

Obwohl jetzt noch Schnee liegt, hoffen wir alle 
auf das Frühjahr, die Saison wird lang.
Euer Betreuer Bernd

Bernd Leithner

Fußball

Sieg im 9m Schießen gegen JFV Jungelstern

Vorstartspannung bei einem gut besuchten Hallen-
turnier vor gr oßer Kulisse
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Fußballjugend stellt sich neu auf!

In unserer Fußballjugend tummeln sich
aktuell 34 Mannschaften!

Für alles was mit dem Trainings- und
Spielbetrieb dieser Teams zusammenhängt, hält
der Fußballjugendleiter die Fäden in der Hand.
Spielansetzungen oder -absagen, Mannschafts-
meldungen, Koordination der Trainingszeiten,
Beschaffung von Trainingsmaterialien oder die
Teilnahme an Verbands- oder Vereinssitzungen
sind nur ein Teil der Aufgaben eines
Jugendleiters. Die Vergangenheit hat gezeigt,
dass diese Fülle an Themen - wie in einem
Fußballspiel - nur im Team bewältigt werden
können und so begann im November die Planung
für die Neuaufstellung unserer Fußballjugend-
abteilung.

Nach nur zwei Treffen einiger Trainer und
Betreuer stand die Neuaufstellung fest, die
zukünftig aus einem Jugendleiter, einem
Stellvertreter, sowie diversen Koordinatoren
bestehen wird. Musste sich bisher eine Person um
alles kümmern, werden die Aufgaben ab sofort
auf diverse Jahrgangskoordinatoren verteilt.
Der Jahrgangskoordinator hat die Aufgabe,
alle Aktivitäten rund um "seine"
Mannschaften zu steuern. Bei Problemen stim-
men sich die Jahrgangskoordinatoren unter-
einander ab und erarbeiten Lösungen. Damit
bleibt dem Jugendleiter Luft, um die Dinge zu
erledigen, die mit dem Verein oder dem
Hamburger Fußballverband  zu tun haben.
Weitere Koordinatoren kümmern sich verant-
wortlich um die Themen Trainer-
/Betreuerqualifikation, die Trainingsmaterial
und Ausrüstung, sowie um die
Trainingszeiten. Außerdem soll ein neuer
Internetauftritt dauerhaft für eine bessere
Außendarstellung sorgen.

Anfang Januar wurde das neue Konstrukt in
der ersten Trainer-/Betreuuersitzung vorge-
stellt und einhellig befürwortet. Vier Wochen
später kam es somit zur Wahl von Tim Krüger,
der mit deutlicher Mehrheit in das Amt des 

Jugendleiters gewählt wurde. Sein Vertreter ist
Raphael Kubicki. Nach kurzer Absprache stan-
den auch die Koordinatoren fest:

Jugendleiter: Tim Krüger

Stellv. Jugendleiter: Raphael Kubicki

Koordinator en

A-Jugend: Heiko Schönbrunn

B und C-Jugend: Raphael Kubicki

D und E-Jugend: Marco Prignitz

F und G-Jugend, 
Kindergarten: Thomas Teichmann

Mädchenfußball: Ralf Sygo

Trainingszeiten Feld:           Jörg Lüders

Trainingszeiten Halle:         Thies Bendixen

Trainingsmaterial/
Ausrüstung: Thomas Brinkmann

Trainer-/Betreuerqualifikation,
Außendarstellung/Internet:  Sönke Hinrichs

Thomas Brinkmann

Fußball
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Hallo hier sind die 6. und 7. F-
Jugend
Im Jahrgang 2002 sind wir mittlerweile 45
Kinder . Wir haben uns deshalb in 2 Gruppen
aufgeteilt. Die 6. und 7. Fwerden von Udo und
Heiko betreut, die 4. und 5.Fvon Andr easund
Sönke. 
Die Hallenrunde steht kurz vor dem Abschluss
und wir hatten viel Spaß dabei. Jeder konnte mal
jede Position für sich ausprobieren und es gab
dabei die eine oder andere Überraschung. 
Festzuhalten ist aber auf alle Fälle, dass ihr
immer mehr zu einem TEAM werdet. 
Nicht umsonst nennen Wir uns auch das”Tiger-
Team”.  
Diesen Weg wollen Wir nun in der bald begin-
nenden  Frühjahresstaffel fortsetzen.  
Auf den Bildern fehlen leider Matthias-Albert-
Henry-Hamsa und Dorian. 

Heiko Koschnitzki 

4. D Junioren

Hallo ihr von der 4. D Junioren.

Damit es wieder über euch in den Clubnachrich-
ten etwas zu lesen gibt, werde ich diesmal für
euch schreiben. Ich (Philipp) möchte hiermit
meinen Daddy (Fred) entlasten und wir haben
dieses so abgesprochen. Außerdem habe ich ja
auch regen Kontakt zu euch und habe auch die
Fotos selber gemacht.
Wie auch bei den letzten Hallenpunktspielen in
der Birrenkovenallee  am 6. Februar von der JH
15 Mannschaft. Ich meine es war ein toller Tag
für euch. Denn ihr habt locker mit 3:1 gegen
Ahrensburg gewonnen. Dann ganz knapp mit
Pech gegen den SC-VM mit 1:2 verloren und
kamt dann leider nicht über ein 1:1 unentschieden
gegen Sperber hinaus. Somit habt ihr die
Hallensaison mit einem guten Mittelplatz (11.
Platz  von 20 gemeldeten Mannschaften) abge-
schlossen. Ich finde dieses ist eine ganz tolle
Leistung  der JH 15 Mannschaft. Denn hättet ihr
den 8. statt den 11. Platz erreicht, wäret ihr wie
im letzten Jahr, eine Runde weiter bei den
Hamburger Hallenmeisterschaften!
Genauso gut finde ich das Ergebnis der
Hallensaison von euch, der JH 17 Mannschaft.
Denn immerhin habt ihr den 12. Platz von 22
gemeldeten Mannschaften erreicht. Und das ist
ganz toll! Gerade auch weil ihr oft krankheitsbe-
dingte  Ausfälle hattet. Auch kann ich euch ver-
raten, dass ihr sehr trainingsfleißig seid (Quelle =
Daddy.)

Fußball

Die 8.F in der Hallenserie 09/10

Die 9.F in der Hallenserie 09/10 Die 4.D: Mannschaftsfoto
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Euch ist ja bekannt, dass ihr als 4. D Junioren
spielt. So auch in der kommenden Feldsaison.
Allerdings wird es nicht leicht für euch, denn ihr
spielt in der Bezirksliga gegen den vorgezogenen
siebenundneunziger Jahrgang. Doch Daddy
meint, ihr braucht euch nicht zu verstecken, denn
die voraussichtliche körperliche Überlegenheit
der Gegner könnt ihr locker mit eurem  spieleri-
schen und technischen Können und eurem hof-
fentlich anhaltenden Trainingsfleiß ausgleichen.

Für ihn wäre am Ende der 3. Platz, wie in der
letzten Saison, ein  Riesenerfolg.

Also strengt euch an!!!
Toi, toi, toi!

PS:  In der nächsten Ausgabe der Clubnachrich-
ten würde ich gerne ein Mannschaftsfoto von
euch Allen bringen.

Euer Philipp 

Fußball
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Gymnastik
Auf der Spartenversammlung Ende
Januar wurde Ute Lastig für ein weite-
res Jahr in ihrem Amt bestätigt.
Nach wie vor bietet der SCC an zwei
Abenden in der Woche die
Möglichkeit an, sich mit Gymnastik fit
zu halten.

Die Trainingszeiten und Orte:

montags Halle der Surenlandschule,
Bramfelder Weg 121, 

donnerstags Halle der Erich Kästner
Gesamtschule, An der Berner Au 12
jeweils von 20.00 bis 21.00 Uhr.

Die Programme der Übungsstunden ähneln sich,
da immer das Ziel die Verbesserung der
Kondition bei gleichzeitiger Stärkung der
Muskulatur von Bauch, Beinen, Rücken und Po
ist. Die Gruppe am Montag wird seit nunmehr
zehn Jahren erfolgreich von Kerstin Giese
betreut. Für Donnerstagabend konnten wir Petra
Petter gewinnen, die uns seit vielen Jahren mit
regelmäßigen Vertretungsstunden tatkräftig
unterstützt.

Seniorensport
Äußerst motiviert, auch bei winterlichen
Straßenverhältnissen, strömen jeden Mittwoch-
nachmittag die Sportlerinnen der Seniorengym-
nastik in die Halle der Grundschule Rahlstedter
Höhe. Unter der Leitung von Petra Bunzel, die
immer neue Ideen mit passender Musik präsen-
tiert, werden die Übungsstunden nicht langwei-
lig.
Im Seniorensport wird neben Gymnastik auch
Kegeln und Wandern angeboten. Alle vier
Wochen steuert eine Gruppe wetterfester
Wanderer Ziele in Hamburg und Umgebung oder

auch weiter entfernt an, dann allerdings mithilfe
von Bus oder Bahn. Das Foto oben entstand wäh-
rend eines Ausflugs in den Dahliengarten.

Ute Lastig

Senioren- Wandergruppe
Mit diesem Bild grüßen wir alle die Leser der
Condor- Clubnachrichten.
Wir sind die Senioren- Wandergruppe des
“Condor”, die alle vier Wochen eine Ecke unse-
res schönen Hamburg erkunden.
Auf dem Foto stehen wir vor der Wolfsschlucht
im Sachsenwald bei Wohltorf. Es war eine schö-
ne Winterwanderung.

Eure Thea.......
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Farmsener Höhe 2
22159 Hamburg 
Tel 643 53 89
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Condor Beach Cup 2010
Am 2. Januar 2010 war es wieder
soweit! Es stand das zweite Beach
Handball Turnier der Condor
Handballer an. Nach dem großen
Erfolg im letzten Jahr waren wir alle
gespannt, ob es beim zweiten Mal

genauso klappt! Es war wieder ein schönes
Turnier, wenn wir auch leider nicht ganz so viele
Mannschaften waren wie im letzten Jahr.
Der Stimmung tat dies aber keinen Abbruch.
Draußen hatten wir Minusgrade und Schnee, in 

der Halle allerdings hatten wir tiefen und ver-
dammt weichen Sand! Gerade nach den
Feiertagen war dies wieder ein ganz schön
anstrengendes Turnier.
Der Spass kam aber auch beim Publikum an. Es
hatten sich so einige auf den Weg an den "Strand"
gemacht! Die KleinBeacher wurden mit Eimer
und Schaufel in den Sand gesteckt und die Eltern
ließen sich beim den spannenden Spielen einen
leckeren Cocktail schmecken.
Bei den Damen konnten die Sandschnecken ihren
Vorjahres Erfolg wiederholen. Bei den Männern
gewannen die "Datteln im Speckmantel". Man

H
an
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l Sönke Schaper
Meilerstraße 41
22159 Hamburg
Tel 643 85 54
handball@sport-club-condor.de

Auch die Zuschauer kamen nicht zu kurzFrauenPower im tiefen Sand
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kann sich kaum vorstellen wie die Heim-
Mannschaft  zu diesem Namen gekommen ist?
Bedanken möchten wir uns auch beim
BeachCenter Hamburg im Alten Teichweg 220.
Alle Aktiven und Zuschauer wurden gut mit
Essen und Getränken versorgt und der gesamte
TurnierAblauf, nach anfänglichen
Schwierigkeiten, lief Reibungslos!
Nun steht im nächsten Jahr der dritte
CondorBeachCup an. Die Planungen werden im
Sommer an den Stränden Europas beginnen! Den
Termin werden wir wieder an dieser Stelle
bekanntgeben und hoffen auf noch mehr interes-
sierte Zuschauer.

Henning und Sönke Schaper

Handball

SandVipern oder CondorDamen

Torhüter der Datteln im SpeckmantelHenning und Sönke auch als Schiri aktiv
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Walters letzter
Trainingstag

Ja, nun war es soweit: am 17. Dezember war
DER Tag gekommen! Alle wussten es, aber nie-
mand wollte es so richtig wahrhaben. Es war ein
Tag, den wir alle sowohl mit einem lachenden,
als auch mit einem weinenden Auge erwartet hat-
ten - Walters letzter Trainingstag als Kinder- und
Jugendtrainer. Das lachende Auge freute sich,
dass "Unswalter" nach 33-jähriger Tätigkeit in
unserer Sparte seinen wohlverdienten Feierabend
eingeläutet hatte. Vorbei war die Zeit des ewigen
Pendelns zwischen Sportbüro, Trainingshalle und
wieder zurück. 
Das weinende Auge aber sieht einen Menschen
mit viel Erfahrung, Übersicht, Geduld und ein
"feines Händchen für diesen Sport" gehen. Als
ich vor über dreißig Jahren vom Fußball zum
Karatesport übertrat, ahnte ich nicht, dass "Mein
Walter" bis zum heutigen Tage mein engster
Begleiter, Sportkamerad, Berater und letztendlich
bester Freund werden sollte. Wenn wir damals ins
Vereinshaus kamen, fragten uns die anderen
Sportler immer, was wir wohl wieder Neues vor
hätten. Walter entwickelte ewig neue Ideen und
schmiedete Pläne (u.a. das größte Karateturnier

in den 1980er Jahren, Vergleichskämpfe und den
ersten von nunmehr 40 Lehrgängen in 23 Jahren).
Er feilte Hamburger Schüler und Jugendmeister,
wie kaum ein anderer. Dabei behielt er stets seine
zwar strenge aber übersichtige und vor allem
bescheidene Art bei. Auch als Schriftführer
konnte ich mich als Spartenleiter immer auf ihn
verlassen. Meist schon vor meiner sorgenvollen
Frage: "Kriegen wir das zeitlich noch hin?", ant-
wortete er mit einem bescheidenen Lächeln, dass
er diese Aufgabe bereits erledigt habe. 2006
bastelte Walter in mühevoller Kleinarbeit eine
Jubiläumszeitung zum 30-jährigen Bestehen
unseres Dojos zusammen.

Wie oft saßen wir im Vereinshaus, in Steinhauers
Wohnzimmer, im Sportbüro oder in "Quittys
Kitchen" und grübelten und diskutierten bis zum 

K
ar
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e Peter Quittnat

Swebenbrunnen 23 b,
22159 Hamburg
Tel 643 20 97

karate@sport-club-condor.de

..gerührt  u n d geschüttelt -
v.l. Kathrin, Claudia, W alter

letzte Besprechung - Walter
im Kr eise seiner Lieben
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späten Abend über "Altes und Neues", Werbung,
Tag der offenen Tür oder sonstige Aktivitäten. 
Nun jedoch kam der 17. Dezember, Walters
Verabschiedung. Da ich selbst mich zum ersten
Mal auf einer Kur befand, übernahmen die
Planung dieses Tages die Sportkameraden
Claudia Pape, Kathrin Quittnat und Klaus-Peter
Huber. Jens Beyer trug, gemeinsam mit seiner
Nichte Kimberly, ein selbstgeschriebenes
Gedicht vor. Seine Mutter hatte sich außerdem im
Vorwege die Mühe gemacht, liebevoll eine
Collage mit Fotos zusammenzustellen, auf der
dann alle Kinder und Jugendlichen für Walter
unterschreiben und ihm später überreichen konn-
ten. Als kleine Gabe von der Gesamtsparte hatte
Klaus-Peter dann noch einen Präsentkorb
zusammengestellt, der zusammen mit einer gro-
ßen Gemeinschaftskarte überreicht wurde.
Claudia und Kathrin hatten sich im Vorwege
noch so einige Worte für diese Verabschiedung
überlegt- vieles aber blieb letztendlich als Kloß
im Hals stecken. Nach dem offiziellen
Trainingsschluss gab es in der Halle noch ein
"gemütliches Beisammensein" mit Getränken
und einigen Gesprächen. Schließlich waren nicht
nur die jungen Sportkameraden gekommen, auch
viele unserer älteren Karatekas haben es sich
nicht nehmen lassen, Walter zu verabschieden.
Lieber Walter, ich wünsche Dir (natürlich im
Namen aller Sportkameraden) alles Gute für
Deinen weiteren Lebensabend mit Deinem
"Margotchen". Wir werden uns bestimmt das eine

oder andere Mal an einem Montag oder
Donnerstag in "Quittys Inn" zum Klönschnack
mit den anderen Kameraden sehen und sicherlich
so manches Revue passieren lassen. Ich freue
mich, dass ich diese vielen Jahre mit Dir zusam-
men arbeiten durfte!

Alles Gute, Dein alter Kumpel 
Quitty

Karate

Schlüsselübergabe an
Nachfolger Jens Beyer

“of fizielles” Abschieds- 
Foto mit der Trainings-
gemeinschaft
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Selbstverteidigung in Siek
Einen kleinen aber feinen Selbstverteidigungs-
lehrgang mit etwa 30 Teilnehmern, darunter auch
zahlreiche Condor Karatekas, veranstaltete der
SV Siek. 

Trainer George zeigte allen vertretenen Gradu-
ierungen von Weißgurt bis Schwarzgurt in Vierer
gruppen eine breite Palette von effektiven SV-
Techniken bis hin zur Messerabwehr. Nach 3
Stunden intensiven Trainings waren sich alle
einig: das war bestimmt nicht der letzte Lehrgang
mit George, an dem wir teilgenommen haben.

Peter Quittnat

Herbstlehrgang 2010
Einer großen Herausforderung stellte sich das
Ausrichterteam bei der Ausrichtung des 21.
Herbstlehrgangs! Die Sperrung der traditionellen
Halle Hermelinweg wegen Umbauarbeiten
schlug ein wie ein Blitz und warf die bis dahin
erfolgten Vorbereitungen wie Ausschreibung,
Veröffentlichung u.ä. von heute auf morgen über
den Haufen. Dank der schnellen Hilfe durch das
Gymnasium Farmsen, speziell des Schulleiters
Herrn Konny Neumann und dem Hausmeister
Herrn Herbert Hirsch wurde zunächst das
Problem des Austragungsortes behoben. Beide
Hallen sowie die Cafeteria wurden uns zur
Verfügung gestellt und so mussten wir diesen
bundesweit ausgeschriebenen Lehrgang nicht
"platzen" lassen. Das Problem mit der Umleitung
wurde dann mit Hilfe der guten Verbindungen zu

Hamburger Karateverband und Deutscher
Karateverband gelöst. Ein herzlicher Dank geht
an dieser Stelle auch an die vielen Sportfreunde,
die sich bei der Bewältigung dieser Aufgabe ein
geruhsames Wochenende "von der Backe"
geputzt hatten.
Die Zeremonien für die Ausrichtung des insge-
samt 40. Lehrgangs durch das Dojo des SC
Condor mussten auf den Frühjahrslehrgang 2010
verlegt werden, da diese in der großen Traditions-
Halle Hermelinweg erfolgen sollten.
Bis Redaktionsschluss stand allerdings noch
nicht fest, ob die Umbauarbeiten, die zunächst
auf den Zeitraum 10. Oktober bis Anfang
Dezember terminiert waren, abgeschlossen sein
werden. Es könnte durchaus sein, dass sich das
bewährte Team erneut einer noch größeren
Aufgabe stellen musste!
Zum sportlichen Teil des Lehrgangs bleibt zu
sagen, dass Joachim Töpfer und Andreas
Brannasch wieder einmal mit ihrem Trainings-

Karate
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programm ins Schwarze getroffen hatten. Auch
das ungewohnte Umfeld wirkte sich keineswegs
negativ auf die Stimmung der Aktiven aus.
Wir freuen uns auf die Ausrichtung des
Frühjahrslehrgangs am 24. und 25. April (der
insgesamt 41. Lehrgang) und die nachzuholenden
Feierzeremonien zum 40. Lehrgang in der neu
hergerichteten Halle Hermelinweg und auf eine
große Teilnehmerzahl aus unserem Dojo.

Walter Steinhauer

Spartenversammlung 2010
Nicht weniger als 19 stimmberechtigte Karatekas
fanden sich auf der diesjährigen
Spartenversammlung im Musiksaal der
Surenlandschule ein. Nach den vorgeschriebenen
Formalitäten wurde die Spartenleitung gewählt,
die sich, wie in all den letzten Jahren, wieder ein-
mal nicht änderte.
Auf Antrag von Spartenleiter Peter Quittnat
wurde ein Veranstaltungs- Ausschuss ins Leben
gerufen. Die Sportkameraden Janina
Pohlenz/Claußen, Werner Pude und Michael
Siemers stellten sich für die Unterstützung der
Spartenleitung bei Veranstaltungen (Lehrgänge,
Feiern) zur Verfügung.
Bei dem Tagesordnungspunkt "Verschiedenes"
stellte Claudia Pape Fragen nach einem weiteren
Makiwara (Schlagpfosten) mit weicher
Charakteristik. Thorsten Lünzmann wollte wis-
sen, ob und wie ein Trainingsgruppe für Ältere in
Planung sei. Beide Fragen wurden mit der

Versammlung geklärt, wobei Werner Pude
ankündigte, sich nach Absolvierung der
Ausbildung zum Übungsleiter Selbstverteidigung
beim Deutschen Karate Verband für entsprechen-
de Trainingseinheiten zur Verfügung stellen
würde.
Da Walter Steinhauer sich im nächsten Jahr nicht
mehr zur Wahl des Schriftführers stellen wird,
stellte Thorsten Lünzmann in den Raum, dass er
den Posten dann übernehmen würde.
Zum Abschluss gab die Spartenleitung einige
Termine für Lehrgänge und Turniere bekannt und
der liebevoll hergerichtete kleine Imbiss mit
einem leckeren Kartoffelsalat, von Kathrin
Quittnat hergestellt, fand seinen Weg in die trai-
nierten "Bodies" der Anwesenden.

Walter Steinhauer

Grundausbildung "Erste Hilfe"
Diesen Lehrgang absolvierten unsere
Sportfreunde Kathrin Quittnat, Klaus-Peter
Huber und Jens Beyer, ihres Zeichens
Jugendtrainer, an einem Wochenende kurz vor
Jahresschluss. In einem Notfall fachgerecht zu
helfen, das sollte jeder Übungsleiter und Betreuer
können, so Spartenleiter Peter Quittnat, der auch
dafür sorgen wird, dass alle 3 Jahre das Wissen
der entsprechenden Sportkameraden um die erste
Hilfe aktualisiert wird.

Walter Steinhauer

Karate
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Geburtstag Kape und Thorsten
Glückwünsche zum Geburtstag von Klaus-Peter
Huber und Thorsten Lünzmann sprach
Spartenleiter Peter Quittnat am 6. bzw. 19. Januar
den um ein Jahr älter gewordenen aus. Am
Donnerstag den 21. Januar wurde aus diesem
Anlass in Quitty's Inn am Swebenbrunnen eine
kleine Feier mit dem Absingen des traditionellen
Geburtstagsständchens fällig. Alles Gute im
neuen Lebensjahr wünscht auch "der Rest" des
Dojos.

Peter Quittnat

Herz Kinder Hilfe Hamburg
bedankt sich
Ein großes "Dankeschön" im Namen der Herz
Kinder Hilfe Hamburg und von der
Karateabteilung des SCC geht an meinen
Arbeitskollegen Frank Herbst.
Selbst Vater einer süßen gesunden Tochter setzt
er sich seit Jahren für die am Herzen operierten
Kinder ein. "Wer selbst ein Kind hat, fühlt mit"
sind seine Worte und so hat er bei der HHLA mit-
hilfe seiner Kollegen so manches
Spendenschweinchen füllen können.

Vielen Dank noch einmal, lieber Frank.

Peter Quittnat

Meiendorf Cup 2010
Teilnehmer an diesem schon traditionellen
Turnier waren seitens unseres Dojos die
Sportkameraden und dinnen Belle-Louise und
JasminLackner sowie der “alte Hase” Silas
Wagner. Maria Strauß und Emina Sisic mussten
wegen gesundheitlicher Probleme kurzfrisig
absagen.
Unsere wackeren Mitkämpfer schlugen sich
gegen eine starke Mitbewerberschaft um den
Sieg recht beachtlich und zum Schluss stand Silas
mal wieder fröhlich grinsend auf dem Podest der
besten 3 und nahm die verdiente Broncemedaille
in Empfang.
Auch unser Geschwisterpaar Belle-Louise und
Jansmin mussten sich aufgrund ihrer gezeigten
Leistungen keinesfalls verstecken, wie es auf
dem Foto unten den Anschein haben könnte, aber
sie halten sich lediglich bescheiden im
Hintergrund.  

SV - Trainerausbildung beim DKV
Vom 8.2. bis zum 13.2.2010 führte der Deutsche
Karateverband in Frankfurt eine
Trainerausbildung für Selbstverteidigungstrainer
durch. Für die Karatesparte des Sportverein
Condor nahm Werner Pude, 1. Dan Shotokan,
daran erfolgreich teil.
Infolge der zunehmenden schockierenden
Vorfälle mit Gewalt in der Öffentlichkeit sah sich
der DKV im letzten Jahr veranlasst, seinen
Mitgliedern eine entsprechende Fortbildung
anzubieten. Diese Veranstaltungsreihe läuft auch

Fortsetzung S. 27

Karate

Grundausbildung “Erste Hilfe”: Knochi Skeletti,
Jens Beyer, Kathrin Quittnat, Klaus P . Huber v.li. 
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Hamburger Neujahrs-
Pokal beim SC Condor
Sturmtief " Daisy " machte sich
bemerkbar!

Der Start  ins Tanzjahr 2010 mit dem
"Hamburger Neujahrs-Pokal" beim SC

Condor wurde durch die widrigen
Wetterverhältnisse mit Sturm und Schnee stark
beeinträchtigt. Die anfangs zahlreichen
Startmeldungen -72-  wurden dadurch bis zum
Turniertag um fast die Hälfte  -41-reduziert, aber 
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t Uwe Rüter
Rudolf-Kienau-Str. 43
22926 Ahrensburg
Tel 04102-414 14
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trotzdem konnten alle Turniere der gemeldeten
Startklassen, wenn auch mit geringerer
Beteiligung, durchgeführt werden. Auch die
gewohnt große Zuschauerzahl war deutlich
zurück gegangen. In gewohnt lockerer Manier
führte Turnierleiter Uwe Rüter durch das
Geschehen und die Siegerpaare freuten sich wie-
der über die von ihm gefertigten und gestifteten
Pokale. In der ältesten und höchsten Startklasse
Sen. IV S bekamen sogar auch der 2. und 3. Platz
einen Pokal. Alle freuten sich über die Unikate
und es wurde versprochen , entgegen anders lau-
tenden Gerüchten, auch im nächsten Jahr ein
Neujahrs-Pokal-Turnier durchzuführen. 
Ein Fehler allerdings war es zu meinen, dass man
die Turniere, die sonst bei uns an zwei Tagen
stattgefunden haben, aus Kostengründen, an
einem Tage durchführen kann.
Es war ein zu langer Turniertag , für das

Wertungsgericht, für die Turnierleitung und alle
eingesetzten Helfer. Eine Erfahrung, die auch
gegen die geplante Blockbildung spricht.

M.Goletzki / U. Rüter

Es gab 5 Turnier e in verschiedenen
Klassen:

Klasse Senioren lll A
1. Gunnar Wagner und Helga Biernoth

Club Ceronne im ETV

Klasse lV S
1. Helmut Lembke und Eleonore Roland

Tanzklub Weiß-Blau Celle
2. Dieter und Monika Hamann

Tanzsportclub Schneverdingen
3. Horst Blunder und Jutta Adler

Club Ceronne im ETV

Klasse lll S
1. Axel und Sabine Hagemeister

TC Concordia Lübeck
2. Heiner und Elfi Weimer

VfL Wolfsburg
3. Klaus und Hanne Werner

Tanzklub Wieste Sottrum

Helga Waltereit

Tanzen
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Herbstturnier beim SC Condor
am 31.Oktober 2009
Fast 40 Paare kamen in die Schule am
Hohnerkamp. Schade, dass nur so wenige
Zuschauer den Weg zu uns fanden, denn es waren
ganz tolle Turniere. Die Paare gaben ihr Bestes
und wurden mit viel Beifall bedacht.

Gewinner Klasse Senioren lll A

1. Detlef und Petra Schendel
TC Blau Gold im VfL Tegel Berlin

2. Manfred und Uschi Mundt
Team Altenholz TSA

3. Andreas Höhne und Petra Wiesel
TSCCasino Oberalster Hamburg

Gewinner der Klasse lV S

1. Helmut Lembke und Eleonore Roland
Tanzklub Weiß-Blau Celle

2. Reinhard und Ursula Schröter
Team Altenholz TSA

3. Dieter und Elke Oehme
Tanz-Sport-Gemeinschaft Hamm

Gewinner der Klasse lll S

1. Heiner und Elfi Weimer
TSCGifhorn

2. Hans-Hermann und Ursula Rinke
Braunschweiger TSC

3. Axel und Sabine Hagemeister
Tanzklub Concordia Lübeck

Helga Waltereit

Tanzen

Mitglieder werbung in der örtlichen Presse für
Walzer bis Discofox
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Jugend
Und wieder ist ein viertel Jahr seit
unserer letzten Ausgabe vergangen.
Weihnachten, Neujahr, das ist alles
"Schnee von Gestern", im wahrsten
Sinne des Wortes. Aber Gott sei Dank
betreiben wir unsere Sportart in der
Halle und schauen zu. wie die weißen
Schneeflocken auf den Boden fallen.
Insbesondere ist die Heizungsanlage

jetzt in der Halle "An der Berner Au" repariert
worden und das Training konnte dort wieder auf-
genommen werden.
Was in der letzten Ausgabe noch nicht ganz
sicher war aber jetzt bestätigt ist: unsere 2.
Schülermannschaftschaffte in der Nord 6 den
Staffelsieg und ist somit Meister geworden. In
diesem Team spielten in mit Glanzleistungen:
Yoshua, Timon, Bjarne, Dominik V., Endrit
und Tobias.

Euch sechs einen herzlichen Glückwunsch zu
eurem Erfolg. Immerhin war es für die meisten
von euch die erste Saison.

Hier der Überblick von den drei Mannschaften
der Herbstsaison 2009:

1.Jungen Nord 3    6.Platz
1.Schüler Nord 4    3.Platz   Aufstieg
2.Schüler Nord 6    1.Platz   Aufstieg

MiniMeisterschaft

Wie auch in den Jahren zuvor hatten wir unsere
Minimeisterschaft, eine Aktion des Deutschen-
Tischtennis-Bundes, um neuen Nachwuchs für
unseren Verein zu gewinnen, durch geführt.. In
der Karl-Schneider-Halle ging es am schulfreiem
Tag zwischen den Halbjahren einigermaßen hoch
her. 13 Anfänger, davon zwei Mädchen hatten
sich in die Halle eingefunden. Um die Sieger zu
ermitteln, wurde in zwei Alterklassen gespielt.
Hier die Sieger und Plazierten:  
(8 Jahre und jünger)  1.Lucas Bader   2.Eric
Fastenow   3.Furkan Görgün.
( 9/10 Jahre)  1. Leon Wullbrand,   2.Marco
Schroeder   3.Sahin Sakrak.

Für den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung
sei natürlich den Helfern aus unserer Sparte
gedankt, besonders Yoshua, der selbst als Spieler
im letzten Jahr bei der MiniMeisterschaft dabei
war und jetzt in der 1.Schülermannschaft mit-
spielt. Können wir nur hoffen, dass wieder einige
von den Anfängern den Weg in die Halle finden.

Vereinsmeisterschaft 

An einem herrlichen verschneiten Samstag, dem
13.Februar 2010, legten sich alle Spieler mächtig
ins Zeug, um den begehrten Meisterschaftstitel
zu gewinnen. Hart aber sportlich fair, ging es auf 
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der Vereinsmeisterschaft zu. Man hat gemerkt
wie sie gekämpft haben um jeden Ball, aber zum
Schluß hat doch der stärkere (oder glücklichere)
gewonnen.

Hier die Plazierten:

Jungen Einzel

1.Platz       Timo Schwarz 
2.Platz       Haki Rexhaj
3.Platz       Niklas Schröder

Schüler  Einzel

1.Platz     Timo Saueracker
2.Platz    Jannis Hollmann
3.Platz     Yoshua Aflissah und Endrit Rexhaj

Schüler Doppel

1.Platz    Yoshua Aflissah/Tobias Beeth
2.Platz    Haki Rexhaj/ Roman Taher

Neue Mitglieder

Ganz herzlichst möchten wir natürlich auch unse-
re neuen Mitglieder begrüßen. Dies sind diesmal:
Leon, Roman (erfolgreich schon bei der
Vereinsmeisterschaft mitgespielt) und Calvin,
der zwar schon im Verein ist, jetzt aber beim
Tischtennis sein Glück versuchen will. Allen
neuen Mitgliedern wünschen wir alles Gute, Fair
play und dass ihr euch gut bei uns einlebt.

Termin

Aufgrund großer Nachfrage werden wir auch in
diesem  Jahr ein Familienturnier starten. Dieses
findet am So. 9.05.2010in der Karl-Schneider-
Halle statt. Also Termin schon mal vormerken.
Hierbei gilt folgendes: eine Mannschaft besteht
aus zwei Familienangehörigen (ein Erwachsener
und ein Jugendlicher bis 17 Jahre), dabei kann es
sich um Onkel, Tante, Cousin(e), Vater, Mutter
usw. handeln. Wichtig ist auch, dass davon keine
der Personen aktiv in einem Tischtennisverein
spielt, der andere Mitspieler also reiner Anfänger
ist.

Rainer Göcke

Tischtennis
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Weihnachtsturnier
Zu unserem beliebten Tischtennis-
Weihnachtsturnier fanden 27 Teilnehmer/innen
am 17. Dezember 2009 
den Weg in die Karl-Schneider-Halle. Das beson-
dere an dieser Veranstaltung ist, dass es einen
Punkteausgleich für niedrig eingestufte
Spieler/innen gibt, damit diese auch eine Chance
gegen Stärkere haben.

Sieger: Kr zysztof Hebel von den 1. Herren
2. Platz: Jochen Könekingvon den 4. Herren
die 3. Plätze belegten Rainer Göcke(3.Herren)
sowie Jörg van Kann (2.Herren)

39. SC Condor Tischtennis-
Turnier 
In diesem Jahr, am  9. Januar,  mussten wir das
traditionelle Turnier auf einen Tag kürzen, da die
Karl-Schneider-Halle uns nur für einen Tag zur
Verfügung stand. Das Turnier in der Halle "An
der Berner Au", wie gewohnt durchzuführen, war
uns zu risikoreich, weil dort die Heizung ausge-
fallen war. Inzwischen funktioniert die
Beheizung wieder, sodass der reguläre
Spielbetrieb wieder aufgenommen werden konn-
te. Bei diesem Turnier konnte sich kein
"Condorianer"  platzieren.
Herren-D mit 26 Teilnehmern
Herren-C mit 28 Teilnehmern 

Spartenversammlung 
Trotz widriger Wetterbedingungen und Handball-
Europameisterschaft kamen 17 Mitglieder am
19.01.10 zur Spartenversammlung, die mit fol-
genden Ergebnissen endete.

Spartenleiter:  Detlef Henert
2. Spartenleiter: Patrick Collier und Arne
Harth
1. Jugendwart:  Rainer Göcke    
2. Jugendleiter: Tim Krüger

Auf dieser Versammlung wurden Patrick Collier
und Reimer Porep für 10-jährige und Andr eas
Krüger 30-jährige Vereinszugehörigkeit geehrt.
Horst Bodendiek wird auf der Jahreshaupt-
vesammlung am 14. April für 25 Jahre Treue
gesondert geehrt. 

Spielbetrieb 
Das neue Jahr hat uns schon wieder voll einge-
holt und die 6 Erwachsenen-Mannschaften sind
in die Frühjahrsserie gestartet, wobei das Wort
"Frühling" im Moment nicht ganz passend sein
dürfte, bei den Temperaturen und
Straßenbedingungen.

Die aktuellen Stände per 15. Februar sind:

Tischtennis
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1. Damen     3. Platz mit   23:9 Punkten
2.    "            4.    "            22:10
1. Herren      7.    "            13:19
2.   "             7.    "            13:19
3.   "             1.    "             26:6
4.   "             5.    "            18:12

Für die 3. Herren würde dies nicht nur die
Staffelmeisterschaft, sondern auch den Aufstieg
in die 2. Kreisliga bedeuten.

Hamburger-Senioren-Meister-
schaft "B" 
Am Sonntag, dem 24. Januar wagten sich 10
Spieler/innen vom SC Condor in die riesige Halle
Sachsenweg (16 Tischtennis-Platten), waren hier
aufgebaut.  Unser Verein stellt mit 10 Personen
die größte Teilnehmerzahl und erzielten recht
beachtliche Erfolge, mit einem 2. und zwei 3.
Plätzen

In der Klasse S 40 Herren-Einzel belegte Arne
Harth den 2. Platz
In der Klasse S 40 im gemischten Doppel:
Susanne Eisenhauer (Tura Harksheide) und Jörg
van Kann den 3. Platz
In der Klasse S 50 im Damen-Doppel: Viorika
Kothier (Oberalster VfW) und Ilona Koob den
3. Platz.

Minimeisterschaften
Am Freitag, dem 29. Januar, einem schulfreien
Tag, führten Rainer Göcke und unser Trainer
Andreas Krüger wieder eine Minimeisterschaft
für Kinder bis 12 Jahren durch, die bisher noch
nicht mit dem Tischtennis in Berührung gekom-
men waren.
Immerhin 13 Kinder, wobei auch 2 Mädchen
waren, konnten für diese Veranstaltung begeistert
werden.

Vereinsmeisterschaften
Noch einmal zur Erinnerung! Die
Meisterschaften werden in diesem Jahr in den
Frühjahrsferien an drei Tagen ausgetragen.
Mittwoch, dem 10. März: Herren, 
Donnerstag, dem 11. März: Damen in der
Karl-Schneider- Halle 
Montag, dem 15. März:  Doppel und Mixedin
der Halle "An der Berner Au" 
jeweils ab 19:00 Uhr.

Saisonausklang und Grillen mit
der Jugend
Von Rainer Göcke kam auf der Spartenver-
sammlung der Vorschlag, dass die Erwachsenen
zusammen mit der Jugend zum Saisonabschluss
ein Grillnachmittag, im Bereich der Halle "An 

Tischtennis
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der Berner Au" feiern sollte. Bisher hat er die
Veranstaltung alleine initiiert. Als grober Termin
ist Mitte Mai geplant. Der genaue Tag und
Details werden dann noch rechtzeitig bekannt
gegeben.

Allen Spielerinnen und Spielern wünsche ich
noch eine erfolgreiche Rückrunde.

Euer Detlef Henert

-Fortsetzung von S. 19-

stark nachgefragt in diesem Jahr zu mehreren
Terminen.
Die bekannten Trainer Siggi Wolf, Werner
Dietrich und Jürgen Kestner führten durch den
sehr anspruchsvollen praktischen Teil, der durch
juristische und pädagogische Ausbildungsteile
weiterer Referenten ergänzt wurde.

Der Praxisteil ging von typischen
Karatetechniken aus und modifizierte sie für den
Straßenkampf, insbesondere für die eher kara-
teunspezifische Nahdistanz oder die Abwehr von
Waffen. Ein weiterer Schwerpunkt war der
Bodenkampf und insbesondere die Ausbildung
der Stressfestigkeit. Unter Letzterem sind
Trainingsmaßnahmen zu verstehen, die darauf
abzielen, Handlungsfähigkeit auch in
Extremsituationen, z.B. bei Angriffen stark kör-
perlich oder zahlenmäßig überlegener Gegner,
bei eigenen schon erlittenen Verletzungen oder
unter sonstigen ungünstigen Bedingungen herzu-
stellen. Dazu wurden diese Trainingseinheiten an
das Ende der achtstündigen Trainingstage gelegt
und mit mehreren Trainingspartnern jeweils ein
Proband angegriffen, um bei körperlicher Er-
schöpfung und minimalen Reaktionsmöglich -
keiten die Widerstandsfähigkeit und den Über-
blick zu trainieren.
Es ist geplant, diese Ausbildung in unser
Trainingsprogramm aufzunehmen, insbesondere
für reifere Sportskollegen. Auch das tollste
Training kann natürlich nicht den Sieg auf der
Straße garantieren. Aber wie heißt es? Wer nicht
kämpft, hat schon verloren!

Werner Pude

Tischtennis                                          Forts. Karate

125 Jahre
Hamburger Männerchor

Adolphina
von 1882 e.V.

Der Männerchor mit Geschichte... 
...und trotzdem modern!

KlassischeKlassische
Musik,Musik,
modernmodern

interpretiert.interpretiert.
Volkslieder,Volkslieder,

Shanty, GospelShanty, Gospel
u.v.a mehru.v.a mehr

Proben jeweils mittwochs, 19 Uhr,
im Restaurant Luisenhof

(direkt bei der U-Bahn Farmsen)
Wir freuen uns auf Ihren

Besuch

Informationen erhalten Sie bei
D. Flacke (040) 832 28 91

ÜL Selbstverteidigung
Werner Pude



18..?!

Eine Glosse von Betreuer Bernd Leithner

18 - was ist das? Ja, eine Zahl mit einer 1 und
einer 8. Diese Zahl kann sehr viel aussagen und
bedeuten. Man kann mit ihr rechnen, man kann
auch 18,00 € ausgeben und noch viel mehr mit
dieser 18!
Was ich als Betreuer damit sagen möchte: diese
Zahl begleitet mich schon fast 4 Jahre als
Fußballjugend - Betreuer.
Ja, und die Rätsellösung ist, dass ich seit 4 Jahren
mit 17 und 18 jährigen männlichen Jugendlichen
zusammenarbeite.
Warum habe ich mich jetzt einmal hingesetzt und
schreibe diese Glosse? Manch einer wird viel-
leicht schmunzeln, aber es sind Erlebnisse von
fast 4 Jahren, die ich hier einmal versuchen
werde, nieder zu schreiben.
Da ich hier also mit Jugendlichen "zusammenar-
beite", kann es sich nur um diese handeln. Es soll
sich kein Jugendlicher verunglimpft fühlen, son-
dern vielleicht "nur" einmal darüber nachdenken
und eventuell sagen: "Ja, er hat recht!" Es soll
keine Kritik an einer einzelnen oder an mehreren
Personen sein.
Ja, was ist man mit 18? "Volljährig"! Was bedeu-
tet "volljährig" vor dem Gesetz (BGB)? Man hat
Rechte (u.a. wie ein Erwachsener behandelt zu
werden), aber man hat auch sehr viele Pflichten,
welche die Eltern dem Volljährigen nun fast nicht
mehr abnehmen können.
Die Pflichten fangen doch schon mit 17 Jahren
an, wenn der Jugendliche einen seiner größten
Wünsche wahr machen darf - den Erwerb des
Führerscheines für ein Auto! Der Fahrlehrer hat
zwar die Verantwortung für die Ausbildung,
jedoch lernt der Volljährige hier schon,
Verantwortung im Straßenverkehr zu überneh-
men. Hier geht es auch darum, regelmäßig an den
angesetzten Unterrichtseinheiten teilzunehmen
und alle anderen Termine zur Seite zu schieben.
Die Freundin, der Freund muss schon mal etwas
warten. Wenn dann der Führerschein mit 18 da
ist, haben auch sie etwas davon! Es heißt dann
auch als Fahrer, Verantwortung für die Sicherheit
seiner Mitfahrer zu übernehmen.

Mit 18 Jahren kommt nun auch in das Alter, in
dem man ins Berufsleben einsteigt und die
Verantwortung, sich um einen Ausbildungsplatz
zu kümmern und Bewerbungen zu schreiben oder
sich vorzustellen, was ja nicht ganz einfach ist,
kann einem niemand abnehmen. Dabei lernt man
auch, beharrlich zu bleiben und Geduld zu haben.
Hinzu kommt noch die Entscheidung ob
Zivildienst oder Bundeswehr. Eine
Berufsausbildung dauert etwa drei bis dreieinhalb
Jahre und hier muss man seinem Ausbilder zuhö-
ren um etwas zu lernen. Auch hier können nur
teilweise die Eltern ihren Sprössling unterstützen.
Das gleiche gilt auch für die Abiturienten. Lernen
müssen die nun 18 jährigen alleine um ihr Ziel zu
erreichen. Also auch eigene Verantwortung und
die Zukunft für ihr Leben selber in die "Hand" zu
nehmen.
Wenn man mit dem Gesetzt in Konflikt gekom-
men ist, muss man auch dieses alleine ausbaden.
Hier urteilt der Richter nun nicht mehr nach dem
Jugendstrafrecht sondern nach dem
Erwachsenenstrafrecht.

-Fortsetzung folgt-
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